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Von O. geht ihr der Doubs vom Schweizer Jura zu (vergl.
seinen Lauf auf der Karte), in dessen Thal die durch die Festungen
°Besan?on und «Belfort geschützte Straße durch die Burgundische
Pforte nach dem Rhein führt (Rhone-Rhein-Kanal). Die ö. Neben-
flüsse strömen der Rhone von den Alpen zu: die Jsöre vom Mt. Jseran,
von deren Thal die Straßen des Kl. St. Bernhard und des Mt. Cenis
abbiegen (Festung Grenoble an der Jsöre) und s. davon die Durance,
die vom Mt. Genövre kommt und bei 'Avignon mündet.

Das Rhonebecken öffnet sich, vom übrigen Frankreich abgeschlossen,
nach S., gehört also zum Gebiet des Mittelmeeres. Selbständigkeit
des Königreichs Burgund durch das ganze Mittelalter hindurch.

2) Das Becken der Garonne breitet sich zwischen dem Gebirgs-
land der Anvergne und den Pyrenäen ans. Es trägt von den be-
rüchtigten les Landes abgesehen, im allgemeinen gut kultiviertes Land
und reiche Vegetation. Der Fluß selbst entquillt den Gipfeln der
Maladetta-Gruppe, bildet zunächst einen nach W. geöffneten Bogen
und eilt dann (von ^Toulouse) in n.-w. Richtung dem Atlantischen
Ocean zu. — Schon oberhalb ^Bordeaux, etwa 100 km von der

Mündung, macht sich Ebbe und Flut bemerkbar: Begünstigung der
Schiffahrt (vergl. die englischen Ströme). Die wichtigsten Nebenflüsse
erhält die Garonne aus den n.-ö. gelegenen Gebirgen: Tarn und
Lot aus den Cevennen, Dordogne aus der Auvergue. Nach der
Vereinigung mit dem letztgenannten Nebenfluß führt der Meerbusen-
artige, von den berühmten Weingeländen Medocs begleitete Lauf den
Namen Gironde. Im S.-W. können sich keine bedeutenden Nebenflüsse
entwickeln, weil der den Pyrenäen entquellende Adour die Gewässer
vom w. Teil dieses Gebirges sammelt (seinen Lauf verfolge auf der
Karte). An seiner Mündung liegt «Bayonne, das die Pyrenäen-
straße deckt.

Die Garounestraße ist von außerordentlicher Bedeutung: Abkür-
znng des Seeweges zwischen dem Golf von Biscaya und dem Mittel-
ländischen Meere vermittelst des von "Toulouse abbiegenden Kanals
du Midi, der bei 'Cette das Mittelmeer erreicht. "Bordeaux, dem
Verkehr nach die dritte (nach "Marseille und *le Havre), »Cette trotz
des schlechten Hafens die fünfte von den Seestädten Frankreichs;
"Toulouse im Binnenlande mit 150 T. E.

3) Die Loire haben wir in ihrem Oberlauf kennen gelernt; den
nördlichsten Punkt erreicht sie bei "Orleans, von wo die Straße nach
dem Seine-Becken abgeht, von da eilt der Fluß in vorwiegend w.
Richtung dem Meere zu (Bedeutung von ° Tours). An der Mün-
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